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Zitat von Tom123

Das ist in der Theorie auch recht einfach. Das erste Problem ist aber, dass es
inzwischen in manchen Regionen viele Schulen gibt, die krankmachende
Rahmenbedingungen hat. Gut, da kann man sagen, dass der Dienstherr dann diese
Bedingungen wie auch immer ändern muss.

Das zweite Problem ist aber, dass ein Amtsarzt i.R. keine großen Untersuchungen mit
Therapie und Langzeitbeobachtung machen kann, sondern sich in weiten Teilen auf die
Aussagen der Person und der Ärzte verlassen muss. Und auch wenn es keiner hören
will, findet man immer einen Arzt, der einem ggf. die notwendigen Atteste ausstellt.
Das muss gar nicht aus Bösartigkeit sein. Bei vielen Krankheiten gibt es oft
unterschiedliche Sichtweisen. In meinem Geburtsort gab es auch den einen oder
anderen Arzt, wo man genau wusste, dass man erstmal eine Woche krank geschrieben
wurde.

Wenn man es nun zu einfach macht, hat man schnell etliche Anträge auf Schulwechsel
aus gesundheitlichen Gründen. Die meisten mögen auch gute Gründe haben. Ich
möchte auch nicht in NRW an einer Brennpunktschule arbeiten. Aber am Ende bricht
das System dann zusammen.

Das ist für die Menschen, die wirklich Hilfe brauchen, schwierig. Aber wenn man es "zu
leicht" macht, werden auch (zu viele) schwarze Schafe es ausnutzen.

Ich finde es wirklich extrem anstrengend (ignorant / respektlos), wie du in einem Thread, in
dem gleich zwei Leute, die durch im Dienst Erlebtes nachlesbar traumatisiert oder
retraumatisiert wurden und die deshalb versetzt werden müssten an einen neuen, unbelasteten
Dienstort, damit sie weiterarbeiten können, was der Dienstherr aber verweigert, wie du also in
so einem Thread darüber räsonierst, wie irgendwelche Menschen das System ausnutzen
würden, Gefälligkeitsatteste bekämen, das System ausnutzten.

Wie wäre es, das ausnahmsweise mal nicht in einem Thread zu veranstalten, in dem Menschen
mit lesbar schwerer Erkrankung vom System momentan nicht geschützt werden, statt weiteren
Ballast aufzuladen?

Mach dafür doch einfach deinen eigenen Thread auf, in dem du dann auch in aller Ruhe darüber
philosophieren darfst, dass das System nur funktioniert, wenn krankmachende
Arbeitsbedingungen einfach ausgehalten werden müssen, weshalb man Erkrankungen
kleinreden oder gänzlich ignorieren dürfe und die Fürsorgepflicht des Dienstherrn als hohles
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Gerede akzeptieren müsse.
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